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Die Erde wird ein neuer strahlender Planet

Es kommt eine neue wunderbare Zeit des Lichtes und des Friedens

Meine Kinder, spricht Jesus, kommt in Meine starken Vaterarme! Verspürt Meine Nähe, verspürt die Geborgenheit! Lange bin Ich euch nachgeeilt, lange auf den Wegen eures Lebens, um euch zu finden, um euch an Mein Herz zu ziehen. Tut euer Inneres weit auf, damit ihr den heiligen Strom Meines Geistes verspürt, damit die Wahrheit euch freimachen kann, führt und leitet! 

2 Seht hinaus in die Natur, seht das wunderbare Leben, welches Meine Liebe, aber auch eure irdische Sonne erweckt. Diese Sonne strahlt und leuchtet, sie lockt das Leben aus der Erde. Sie lockt die Blumen hervor und alle Schönheit, an der ihr euch erfreuen dürft. Seid glücklich in eurem Herzen, Meine Kinder! Seid voll Freude! Lobt und preist und dankt Mir, eurem Vater! Ich möchte euch alles in allem sein.

3 Ich rufe euch zu: „Werdet selbst wie die Sonne, leuchtend, strahlend, die dunkle Welt erhellend, um ihr die Wärme zu schenken, die sie braucht!“ O seht, es wird ein wunderbares Leben sein, wenn ihr euch Mir ganz ergebt und diese wunderbare Sonne, Meine geistige Sonne, aus euch strahlen darf. 

4 Seht, alles Leben ist aus Meinem Geist, aus Meiner Liebe entstanden. Alles Leben habe Ich hinausgestellt in die Unendlichkeit. Meine Gedanken, die Ich von Ewigkeiten her hatte, haben Form angenommen und wurden zum Leben erweckt. Ihr wisst es und ihr habt schon darüber erfahren, dass in unendlich langen Zeiträumen diese Schöpfung entstanden ist. 

5 Seid ihr nicht auch ein Teil Meiner Schöpfung, ein Teil Meiner Liebe, den Ich hinausgestellt habe? Seht, ihr habt Form angenommen, jene Form, die Ich Mir für euch ausgedacht habe. Jemehr ihr euch in eurem Inneren reinigt, jemehr ihr in eurem Inneren erblüht, jemehr ihr diese innere wunderbare Sonne aus euch hinausstrahlen lasst, desto wunderbarer wird es werden. Ihr werdet zum Zeugnis Meiner Liebe, zum Zeugnis Meiner wunderbaren Schöpfung, so wie Ich sie Mir ausgedacht habe. Seid ihr nicht ein Teil Meines ewigen Gottseins? 

6 Seht, so wie der Tropfen aus dem Meer ein Teil des Meeres ist, so seid auch ihr Meine Kinder ein Teil aus Mir, ein Teil aus Meinem Leben. Vollkommener dürft ihr noch werden, vollkommen in Meinem Geist. Ihr dürft unermüdlich danach streben. 

7 Seht, so wie die Sonne zu werden, leuchtend und strahlend, alles Leben erweckend, so soll auch euer Leben in eurem Alltag sein. Ist es nicht wunderbar, leuchten zu dürfen, strahlen zu dürfen für Mich, den Ewigen, um dadurch Ausdruck zu geben von meiner übergroßen Liebe, die Ich in alle Meine Geschöpfe hineingelegt habe? 

8 O es ist wunderbar, und es wird alles noch schöner und gewaltiger werden, wenn ihr in eurem Inneren bereit seid, euch ganz zu öffnen für den Fluss Meiner ewigen Liebe. 

9 Seht die herrlichen Gestalten aus den geistigen Bereichen, die sich auch heute euch wieder nähern. Sie haben den Sieg errungen, den Sieg über sich selbst, den Sieg über diese Erde. Sie sind frei geworden, frei durch Meine Liebe, frei durch ihre Hingabe an Mich, aber auch frei durch ihr Leben, welches sie ganz auf Mich ausgerichtet haben. Sie alle, die in so wunderbaren Gewändern sich euch zeigen möchten, sie alle haben überwunden. Sie haben die Welt überwunden, sie haben sich selbst überwunden und sind in Meinen Fußspuren gewandelt. 

10 Zu Meiner Erdenzeit wandelten auch Meine Jünger auf Meinen Spuren. Sie nahmen mit Mir die Wege. Sie zogen durch das Land. Auch sie durften in Meinem Namen und in Gottes Namen die Kranken heilen, diese durften gesund werden. 

11 O seht, Ich nahm Mich aller an, aller Meiner Geschöpfe, auch jener, die sich in den erbarmungswürdigsten Zuständen befanden. Ich berührte sie. Ich heilte sie, Ich machte sie stark. Ich sprach zu den Ungläubigen. Diese wurden gläubig. Es fingen ihre Augen an zu strahlen. Das Licht Gottes brach auch durch ihre Augen hindurch, als sie Mich erkannten als den wahren Sohn des Höchsten. Meine Liebe drang tief in ihre Herzen hinein. Meine Liebe verwandelte sie und alles wurde umgekehrt, wurde licht und rein. Was sie sprachen, war klar und verständnisvoll. Sie erkannten das Licht. Sie durften die Wahrheit erkennen, aber auch diese gewaltige Kraft Meines Vaters im Himmel, um diese zu offenbaren, warum Ich gekommen war. 

12 O seht, Ich hüllte sie alle ein in Meine grenzenlose Liebe, so wie Ich auch heute noch alle Menschen einhülle. Verspürt diese Kraft, die aus Meiner Liebe, aus Meinem Geist euch zufließt. Auch euer Leben kann sie verwandeln, nicht nur täglich, sondern stündlich und minütlich, wenn ihr bereit seid, euch Mir ganz hinzugeben. 

13 Auch heute bin Ich noch bereit, die Kranken zu heilen, sie zu berühren, wenn sie den lebendigen Glauben in sich tragen; denn der Glaube ist nötig. Durch den Glauben können Menschenherzen verwandelt werden, können sie die Kraft und die Macht Meines ewigen Geistes verspüren. 

14 Tut eure Herzen und Sinne ganz weit auf, damit ihr den wunderbaren Strom verspüren dürft. Seht, Ich bin immer derselbe. Ich bin der, der Ich in Ewigkeit war, der Ich-Bin und der Ich sein werde. Die Liebe zu Meinen Geschöpfen und zu Meiner Schöpfung wird nie aufhören. 

15 Menschenherzen sollen im lebendigen Feuer erglühen, berührt von Meinem Geist, durchdrungen von Meiner Wahrheit, um auch diese zu verkünden dort, wohin sie gerufen werden; denn seht ihr wisst es, es kommt eine neue Zeit, eine Zeit des Lichtes, eine Zeit des Friedens, eine wunderbare Zeit, die euch verheißen wurde. 

16 Doch zuvor muss der Mensch sowohl durch die innere, wie auch durch die äußere Reinigung noch hindurchgehen. Denn dieses muss sein, damit der Mensch rein und klar wird, auch eure Erde, die soviel beherbergt, was nicht Mir dient, sondern dem Widersacher.

17 Eure Erde, Ich habe es euch schon oft gesagt – wird ein wunderbarer, ein strahlender, ein lichter Planet werden, so wunderbar, wie ihr ihn euch heute noch gar nicht vorstellen könnt. 

18 O seht, der junge Morgen bricht an, der junge Tag! Deshalb freut euch darüber; denn bald wird alle Nacht vorbei sein und all das Grauen, was die Menschen noch überfallen möchte. O schreitet vorwärts, mutig vorwärts auf eurem Weg! So werdet ihr vielem entfliehen. 

19 Die Menschen, die in der Welt leben und nur der Welt zugetan sind, werden und können diese Verwandlung nicht verspüren. Diese Verwandlung aber wird kommen. Alles wird neu werden, so wie Ich einst die Worte aussprach: „Siehe, Ich mache alles neu!“ Lasst aber auch das Neue in euer Leben hineinkommen, auch wenn ihr glaubt, Meine Brüder und Schwestern, ihr wärt schon auf dem rechten Weg.

20 Seht in die Tiefe eures Seins und erkennt, wie vieles es noch zu bereinigen gibt, und wieviel Unreines noch in euch ist, und oft auch Lüge und Täuschung! Wieviel kann in einem Menschenherzen verborgen sein, von dem die anderen nichts wissen. Doch Ich sehe alles, Meine Kinder, Mir ist nichts verborgen. Vor Mir kann sich keiner verstecken; denn Ich durchleuchte ihn mit Meinem göttlichen Licht.

21 Seht, es wird und es kommt die Zeit. Wenn sie da ist, wird der Mensch durchschaubarer werden, d.h. jeder wird die Gedanken des anderen fühlen und sehen können, aber das nur in Meiner lichten und reinen Zeit; denn jetzt ist die Erde noch umgeben von so viel Dunkelheit, und die meisten der Menschen schwingen und bewegen sich noch in dieser Dunkelheit. O zieht das Licht an, zieht den Himmel herab zu euch, den wunderbaren Himmel! Ich wiederhole Mich, die Sonne. Ihr sollt wie Sonnen werden, die leuchten, die strahlen, und alle Dunkelheit muss sich dann auflösen in ihrem Glanz. 

22 Ich sprach einst die Worte: „Es werde Licht und es ward Licht!,“ als Dunkelheit noch über den Welten lag. Als aber das Licht alles durchstrahlte, und das Licht alles Leben einhüllte, da ward es eine wunderbare Welt, und Meine Geschöpfe konnten in dieser Welt wandeln. Sie sahen das Leben blühen. Sie sahen, wie sich das Leben entwickelte und wie das Licht, Mein göttliches Licht alles hervorlockte. 

23 Wie viele Menschen befinden sich noch in ihrem Inneren in der Dunkelheit. Wie viele, die sich nur nach der Materie ausrichten, aber nicht nach Meinen Welten, nach Meinem Geist, nach Meiner Liebe. Wie viele Menschen sind schon erstarrt in der Kälte dieser Welt? Wie viele Menschen werden noch erstarren? 

24 O Meine Brüder und Schwestern! Macht euch auf, erwärmt ihre Herzen! Segnet, wo ihr segnen könnt! Tröstet, wo ihr trösten könnt! Heilt in Meinem Namen, wo ihr heilen könnt, damit die starren Herzen, die zu Stein geworden sind, wieder Leben in sich verspüren, damit die Wärme Meiner Liebe sie durchfließen kann, damit sie Mich erkennen als ihren Gott, als ihren Vater, als den großen Liebenden. 

25 Sind es nicht viele Menschen, die noch an Mir zweifeln, viele, die Mich ablehnen, weil sie Mich noch nicht in Meiner Liebe gefunden haben? Stellen sie sich nicht oft einen zornigen Gott vor, einen Gott, der so vieles Grausames auf dieser Erde geschehen lässt? 

26 Meine Kinder, Ich war nie ein grausamer Gott. Da Ich aber den Menschen den freien Willen gegeben habe als ein unumstößliches Tribut ihrer Freiheit, deshalb ist es den Menschen gewährt, nach ihrem Willen zu handeln. Es ist ihnen gestattet. Es wurde den Menschen aber auch die Gebote gegeben. Meine Gebote, die Ich den Menschen gab, bringen keine Zerstörung auf die Erde. Meine Gebote, die Ich den Menschen gab, schützen alles Leben, wenn sie gehalten werden. Sie schützen alles Leben, was hervorkommt. Sie tragen die Früchte der Wahrheit. Sie tragen die Früchte Meines ewigen Lebens, den lebendigen Samen, den Ich ausgesät habe. 

27 Sprecht mit den Menschen und zeigt ihnen den liebenden, den gütigen und den barmherzigen Vater! So wird die Erde wieder ein wunderbares Paradies, wenn die Menschen sich ändern und nach Meinen Geboten, die Ich ihnen gab, leben, aber auch nach Meinem Wort, welches Ich durch die langen Zeiten hindurch gegeben habe, sei es durch Meine Seher, durch Meine Propheten, durch Meine Werkzeuge, die Mein Wort aufnehmen. Durch sie alle habe Ich Meine unaussprechliche Liebe zu den Menschen preisgegeben. Durch sie habe Ich Meine Liebe verkündet.

28 Wenn die Menschen wirklich offenen Herzens sind und ihre Seelen öffnen, dann werden sie Mich erkennen, so wie Ich bin. Unzählige Menschen haben ein falsches Bild von Mir, ein falsches Bild von ihrem Gott. Dieses Bild aber soll und muss richtig gestellt werden. Möchten die Kinder doch noch mehr in Meinen Fußspuren wandeln, in dem Leben, welches Ich ihnen vorgelebt habe, als Ich noch auf dieser Erde war und Meine Füße die Fußspuren in diese Erde eingegraben haben! 

29 O wandelt in Meinen Fußspuren, wandelt in Meinem Licht! Lasst Klarheit und Wahrheit in eurem Leben Bestand haben, damit Ich euch erfüllen kann mit der Kraft Meines ewigen Geistes, mit der Kraft Meiner ewigen Liebe und ihr zu wahrhaften Zeugen für Mich werdet! 

30 Ich frage euch: „Seid ihr schon zu lebendigen Zeugen Meiner Christuskraft geworden? Seid ihr schon zu lebendigen Zeugen Meiner Liebe geworden, oder wandelt ihr noch auf den Wegen ferne von Mir?“ So nahe möchte Ich euch an Mein Herz ziehen, näher und noch näher. Wie oft habe Ich schon gesagt: „Spürt den Schlag Meines Herzens, der aus lauter Liebe besteht zu Meinen Geschöpfen!“ 

31 Ist es nicht wunderbar, von Meinen starken Armen getragen zu werden durch diese Zeit? O macht euch dieses bewusst, dass ihr nie alleine, nie vergessen seid! Immer dürft ihr Mich rufen und Meine Gegenwart verspüren. Oft fühlt sich der Mensch ferne von Mir. Er fühlt sich unverstanden, er fühlt sich verlassen, er fühlt sich einsam, er fühlt sich krank, er fühlt sich elend. Fragt euch, muss dieses alles sein? 

32 Lest eure Bibel und ihr werdet erkennen, wie viele Verheißungen Ich den Meinen gegeben habe, d.h. allen Menschen! Haltet euch an diese Verheißungen; denn was Ich versprochen habe, werde Ich halten, ganz im Gegensatz zu den Menschen, die oft das nicht einhalten, was sie versprechen. 

33 O seht, trachtet danach, jeden Tag das Gute zu tun! Trachtet danach, in Reinheit und Hingabe zu leben. Trachtet danach, Mein Wort in eurem Leben zu verwirklichen; denn auf die Verwirklichung kommt es an. 

34 Es nützen euch nicht die Worte, die Ich zu euch spreche, die eure Ohren hören, aber es kommt darauf an, dass ihr diese Worte in eurem Leben verwirklicht und alle Mühe darauf verwendet, nicht morgen oder übermorgen, Meine Kinder, sondern heute lebt nach Meinem Wort, welches Ich euch gegeben habe. Heute stützt auch euch auf Meine Verheißungen und glaubt daran! 

35 Heute soll sich euer Leben von Grund auf verwandeln. Ich weiß, die Menschen sind oft so träge in ihrem Inneren. Werdet wach, hellwach! Hört ihr die Glocken läuten, die Glocken, die bald über die ganze Erde erklingen werden. Diese Glocken rufen die Menschen zur Heimkehr. Wohl dem, der in seinem Inneren davon berührt wird, der diesen Glockenklang vernimmt. Sein ganzes Inneres soll davon ergriffen werden.

36 Der Mensch befindet sich auf dem Weg, wo die große Wende stattfinden wird, wo sich alles verwandelt. Wie oft habe Ich schon gesprochen von dem neuen Himmel, von der neuen Erde. Glaubt daran, es wird sich verwirklichen! Wie viele Menschen schieben das weit, weit von sich weg. Sie sagen: „Der Herr ist bis heute noch nicht gekommen. Wie lange wird es noch dauern?“

37 Seht, Ich komme wie ein Blitz in der Nacht, der aufgeht von einem Ende der Erde bis zum anderen. Ich komme wie ein Dieb in der Nacht. Meine Wiederkunft wird dann stattfinden. Auch habe Ich euch schon oft das Gleichnis gebracht von den klugen und unklugen Jungfrauen. Die klugen Jungfrauen hatten Öl in ihren Lampen, sie leben die Liebe, sie sind bereit, sie sind ausgerichtet auf Mein Kommen, die unklugen aber gehen hinaus in die Welt, verlieren ihre Liebe, sie verlieren sich selbst in den Welten, in der Materie. 

38 Lasst euch aufrufen, Meine Kinder, lasst euch aufrufen zum lebendigen Glauben, zu lebendiger Liebe und schlaft nicht! Wie oft muss Ich euch das zurufen: „Schlafet nicht, sondern werdet wach, hellwach!“ 

39 Wenn die Glocken läuten und die Posaunen erschallen, dann wird für die einen ein Wehe über die Erde ausgesprochen, aber für die anderen wird es Jubel und Glückseligkeit bedeuten für die, die mit Mir den Weg gegangen sind, die auf Meinen Wegen schreiten. Sie darf Ich dann zu den Wassern des lebendigen Lebens führen. Sie werden teilhaben an diesem wunderbaren ewigen Sein, verbunden mit all denen, die die gleichen Wege gehen, die erfüllt sind vom Geist Gottes, von Meinem Geist, die Ich durchdringen darf bis in das letzte Atom ihres Körpers. 

40 Fragt euch, ist jedes Atom eures Körpers schon von Meinem Licht durchdrungen oder habt ihr sie in die Dunkelheit hinabgetaucht? Bemüht euch, damit Mein Licht, Meine Sonne euren ganzen Körper durchstrahlen kann und ihr Licht werdet, wie Ich Licht bin! So wird alle Dunkelheit verschlungen werden. Sie wird keinen Bestand mehr haben; denn wo Licht ist, strahlendes helles Licht, muss sich alle Finsternis auflösen. 

41 Bewegt die Worte, die Ich euch gebe in euren Herzen! Lest sie wieder und denkt darüber nach, damit sie in euch Raum gewinnen, damit sie in euer tiefstes Inneres hineindringen, damit Meine Worte euch geleiten, euch führen. In jedem Herzen, in dem Mein Licht brennt, bin auch Ich spürbar, fühlbar, gegenwärtig. 

42 Diese Kinder werden Mich erkennen und können dann durch Meine Kraft Welten bewegen. Was könnt ihr heute? Wozu seid ihr heute fähig, fragt euch? 

43 Seht, in Mir ist alles Leben geborgen. Ohne Meine Kraft könntet ihr keinen Schritt gehen. Ohne Mich könntet ihr gar nichts vollbringen, weil Ich das Leben in allem bin, in der gesamten Natur, in all Meinen Geschöpfen, in allen Sonnen und Planeten, in allen Universen. Ich bin das lebendige Leben, die lebendige Kraft. Auch in euch kann diese Kraft fließen, natürlich in reduziertem Maß. 

44 Es wird aber doch eine große Kraft sein, mit der ihr vieles bewegen könnt. Denkt darüber nach, Meine Kinder! Bemüht euch, jeden Tag! Bemüht euch noch mehr! Wenn ihr glaubt, alles schon getan zu haben, so werdet ihr doch erkennen müssen, dass es noch an vielem fehlt in eurem Leben, nämlich an der vollkommenen Ausrichtung auf Mich! 

45 Aus euch seid ihr nichts, aber mit Mir alles! Lasst Mich eure Gedanken sein, euer Tun, euer Handeln. Dann, wenn ihr eins mit Mir, vollkommen eins mit Mir geworden seid, ohne Kompromisse, ohne wenn und aber, wenn ihr euch Mir ganz ergebt und auf Meinen Lichtwegen schreitet, dann vermag Ich durch euch zu wirken. Dann seid nicht mehr ihr es, sondern dann bin ICH es durch euch. 
46 Dann werden Mich die Menschen erkennen. Dann werden sie Mich als den großen Allliebenden erfahren dürfen, der Ich bin und immer sein werde. 

47 Meine Kinder, macht euch auf den Weg und zögert nicht! Hilfe wird euch werden aus Meinen geistigen Welten; denn die Scharen Meiner Engel werden euch geleiten. So sei und werde euer Weg ein Lichtweg! Meine Jünger, die Mir nachfolgten, auch sie durften dieses Licht erkennen, wenn es sich auch zu der damaligen Zeit noch nicht in seiner ganzen Lichtfülle offenbaren konnte. So waren doch viele bereit, Mir zu folgen, Mir ihr ganzes Leben anzuvertrauen. 

48 Ihr lebt in einer großen, gewaltigen Zeit, einer Zeit, wo der Himmel zur Erde herabkommen wird. Seht, dieses ist symbolisch gesprochen. Die ganze Fülle Meiner göttlichen Liebe und Meines göttlichen Lichtes Meiner göttlichen Wahrheit wird sich unter den Menschen offenbaren. Kein Mensch auf dieser Erde kann je sagen, er hätte noch nicht von Mir gehört. Mein Evangelium wurde bereits in alle Lande gebracht. Alle Menschen haben von Mir erfahren, wenn auch nicht immer durch das äußere Wort, mit dem die Menschen sich kundtun, sondern durch Meinen in jedem Menschenherzen innewohnenden Geist. 

49 So lebt in steter Verbindung mit Mir! Alles, was ihr tut, tut es im wahren Glauben, in wahrer Anbetung, in wahrer Hingabe! Ich schenke euch heute das Vollbringen all dessen, was ihr euch im Guten zu tun vorgenommen habt! Ich schenke euch Meine ganze Hilfe. 

50 Ich führe euch Selbst, Ich nehme euch Selbst an der Hand. Ihr werdet Mich erleben dürfen in eurem täglichen Leben, Meine Kinder! Ihr werdet froh und glücklich sein, und dieses Glück nicht fassen können. Nur der, der sich ganz verliert, wird sich wiederfinden in Mir, d.h. der alles Mir vollkommen übergibt, vollkommen in Mir und durch Mich lebt. Ihm wird das wahre Bewusstsein, das wahre Erkennen werden. Seid geliebt, seid gesegnet und werdet zur Offenbarung Meines Lebens! Amen.

51 Heilung und Liebe, die jetzt fließt. Nehmt sie bewusst in euch auf! Meine Engel stehen an eurer Seite liebend, segnend, Licht, Wärme und Heilung schenkend. Wenn ihr Mir euer Inneres ganz erschließt, dürft ihr diese Kraft verspüren, wie sie euch durchfließt, wie sie euch stärkt. Glaubt und vertraut! Lasst euren Glauben niemals wanken, sondern werdet fester und fester und stärker in eurem Glauben! Bleibt jetzt ein Weilchen in der Stille, in der Meditation, in der Versenkung, damit ihr alles, was aus den geistigen Welten euch jetzt gegeben wird, in euch hineinfließen kann und euer ganzes Inneres davon erfüllt werde. Ich sage, es sei! 

52 Mutter Maria: Ich trage die Sehnsucht in mir, und ich will auch einige Worte an euch richten, an euch, ihr geliebten Kinder meines Vaters im Himmel, weil man in diesem Blütenmonat, der jetzt begonnen hat, an vielen Orten an mich denkt. So darf ich euch auch heute meinen Segen übermitteln, den göttlichen Segen. Der Vater hat ihn mir in meine Hände gegeben. 

53 Schon zu meinen Lebzeiten habe ich die Natur unendlich geliebt. Ich habe meinem kleinen Jesus die Natur so nahegebracht, das Leben und das Wirken in der Natur. Ich habe Ihn gelehrt, dass Er die Blümlein achtet, die Gräslein, die Käferlein und alles, was da lebt. Mit Seinen zarten Händchen hat Er sie berührt und liebkost. Schon als kleiner Junge hatte Er ein großes Herz für alle Schönheit, für alles Wunderbare, was in der Natur zu finden war. 

54 Es war für mich eine wunderbare Zeit, dieses Kindlein zu lehren und auf der anderen Seite Seine innige Liebe zu verspüren. Wie oft hat Er mich liebkost, Seine Ärmchen um mich geschlungen, mich gedrückt. Ein unendliches Strahlen ging von Seinem Herzlein aus und flutete in das meine hinein. Es war eine schöne, eine wunderbare Zeit. 

55 Doch tief in meinem Herzen wusste ich auch um alles, was kommen und geschehen würde. Es wurde mir in geistigen Bildern sehr oft gezeigt in den Nächten, da ich über das große Wunder der Menschwerdung Gottes in meinem Herzen nachdachte. Ich genoss diese Zeit der Freude und der Glückseligkeit. Ich wusste um den göttlichen Auftrag meines Sohnes, der vom Himmel gekommen ist, und ich wusste, dass Er wieder zum Himmel zurückgehen wird. 

56 So darf ich auch heute euch auf die Schönheit der Gottesnatur verweisen. O atmet ein den Duft der Blüten. Erkennt aber auch, das viele, viele unzählige Helfer aus meinen Naturreichen tätig sind und tätig waren, um dieses in der wärmenden Sonne, die alles hervorlockt, zuzubereiten; denn auch diese Wesen gehören zu Gottes großer Schöpfung. So dürft ihr auch ihrer gedenken, die sich sehr darüber freuen, wenn man ihre Arbeit anerkennt, überhaupt wenn man glaubt, dass auch sie leben und tätig sind. 

57 Sind es nicht viele Menschen, die die Naturwesen (Naturgeister) in das Reich der Fabel verweisen. Es wurde schon einmal darüber gesprochen. Für die Menschen gehören sie dem Reich der Märchen an. Wie aber könnte sich die Natur so schön gestalten, wenn nicht unzählige Helferwesen tätig wären? Für manche sind sie schaubar, doch den meisten Menschen ist diese Welt verschlossen. Es ist ein großes Geben und Nehmen in der Natur, ein Weben, ein Tätigsein, aber auch die große Liebe zu Gott, ihrem Schöpfer. Auch ich liebe die Naturwesen, die Gott geschaffen hat, und die in der Natur wirken. 

58 Auch sie dürfen von dem großen Schöpfergott erfahren, durch übergeordnete Geistwesen, welche sich oft ihnen zugesellen und sie belehren.

59 Bei vielen der der Naturwesen hat die Liebe zu den Menschen abgenommen, weil die Menschen die Natur beschädigen, unachtsam sind, weil viele Menschen einen Zerstörungstrieb haben und die Natur nicht achten. Doch auch diese Wesen werden immer wieder belehrt, dass sie trotzdem die Menschen lieben sollen, und aus Liebe zu Gott, ihrem Schöpfer, ihr Werk verrichten dürfen. 

60 Ich habe mich so sehr gefreut über das Lied, das ihr mir zu Ehren habt erklingen lassen. Überall dort, wo man mich ehrt und meiner gedenkt, werden viele Marienlieder gesungen. 

61 Doch mein allergrößter Wunsch ist, dass ihr euch JESUS CHRISTUS zuwendet; denn Er ist alles in allem. Er hält alles in Seinen Händen. Er ist lieblicher und schöner denn alle Geschöpfe und alle Wesen in der Natur, wie sie auch hervorgegangen sind. Wenn ihr Ihn einst sehen werdet in Seiner strahlenden ewigen Schönheit, wahrlich, dann werdet ihr zu Boden sinken und Ihn nur anbeten wollen. Ihr werdet aber auch zu Boden sinken in  Reue und Schmerz. Mag eure Liebe zu Ihm immer noch größer werden. Darum bitte ich euch heute als eure Mutter Maria. 

62 Mein ganzes Leben war ein Dienen, und gern tat ich diesen Dienst, damit Jesus Christus verherrlicht werde. Seine Herrlichkeit, ihr dürft sie erfahren und erleben. In Seinem heiligen Namen grüße ich euch. Ihr dürft jetzt eure Gebete darbringen. Die Engel Gottes stehen an eurer Seite.

Ich bin Engel Esra. Ihr habt mich schon vernommen vor längerer Zeit. Ihr dürft auch noch viele herbeibringen, viele Menschen, um Gottes Wort zu hören; denn Sein Wort will Verbreitung finden; denn Gott möchte noch viele Menschenherzen öffnen und berühren, damit sie zum lebendigen Glauben kommen. Das ist mein Wunsch und es ist auch Gottes Wunsch. So verabschiede ich mich von euch mit Gott zum Gruß! 

Geistige Schau dch. E.M.: Schau 1: Uns wurde wieder eine große Gnade zuteil. Der Herr Jesus Christus in Begleitung von Mutter Maria erschien uns in unserer Andachtstunde. Sie sprachen zu uns in übergroßer Liebe, wobei sie uns Segen und Heilung spendeten. Mutter Maria machte uns auf das Frühlingserwachen der Natur aufmerksam: „Wie schön doch alles von Gott, unserem Vater erschaffen wurde.“

Schau 2: Ich befand mich mit meinem Seelenkörper an einem anderen Ort. Ein großes Feuerinferno rollte auf mich zu. Ich war ohne Angst, fühlte mich beschützt und behütet. Plötzlich erlischt unweit vor mir das Feuer. Danach irrten Menschen verzweifelt mit gesenktem Haupt umher. Welch ein trauriges Geschehen! 
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